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DEUTSCHES NETZWERK FÜR QUALITÄTS-
ENTWICKLUNG IN DER PFLEGE (DNQP)

Das DNQP ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Fach-
kolleginnen und -kollegen in der Pflege, die sich auf Praxis- 
und Wissenschaftsebene mit dem Thema Qualitätsentwick-
lung auseinandersetzen. Übergreifendes Ziel des DNQP ist die 
Förderung der Pflegequalität auf Basis von Expertenstandards 
in allen Einsatzfeldern der Pflege. Die Hochschule Osnabrück 
hat 1992 mit dem Aufbau eines Netzwerks begonnen und 
konnte hierfür eigene grundlegende Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Qualitätsentwicklung in der Pflege nutzen.

Zentrale Aufgabenschwerpunkte:
•	 Entwicklung, Konsentierung, Implementierung und 

Aktualisierung evidenzbasierter Expertenstandards
•	 Beforschung von Methoden und Instrumenten zur 

Qualitätsentwicklung und -messung
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TAGUNGSPROGRAMM

10.00 Uhr 	 Begrüßung
	 Alexander Schmehmann 
	 Christine Vogler	  
	 Andreas Büscher

10.15 Uhr 	 Die Aktualisierung des Expertenstandards  
	 „Pflege von Menschen mit chronischen  
	 Wunden“  
 	 Steve Strupeit

	
11.10 Uhr	 Übergreifende Erkenntnisse aus dem  
	 Praxisprojekt zum Expertenstandard
	 Petra Blumenberg

12.00 Uhr	 Mittagspause

13.30 Uhr 	 Arbeitsgruppen zur settingspezifischen  
	 Vertiefung des Themas und zur Arbeit 
	 mit Expertenstandards
	 Projektbeauftragte aus den beteiligten  
	 Einrichtungen und Mitglieder der  
	 Expert*innenarbeitsgruppe

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.00 Uhr 	 Von Kompetenzen und Befugnissen  
	 in der Pflege 
	 Andreas Büscher

16.30 Uhr 	 Verabschiedung und Ende der Veranstaltung

THEMENSCHWERPUNKT DES WORKSHOPS

Im Zentrum des 28. Netzwerk-Workshop des DNQP steht die 
Pflege von Menschen mit chronischen Wunden. Nach der 2. 
Aktualisierung des Expertenstandards durch eine Expert*innen-
arbeitsgruppe unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. 
Dr. Steve Strupeit wurden in einem Praxisprojekt die Chancen 
und Herausforderungen in der Arbeit mit dem Expertenstandard 
betrachtet.

In der Zeit von Mai bis Oktober 2025 haben 28 Einrichtungen 
aus den unterschiedlichen Versorgungssettings der Kranken-
häuser, ambulanter und stationärer Langzeitpflege, Wund-
zentren, Kurzzeitpflege und Rehabilitation die Qualität bei der 
Pflege von Menschen mit chronischen Wunden in den Blick 
genommen. Dabei kam zum einen das standardspezifische Au-
dit-Instrument zum Einsatz, mit dem das aktuelle pflegerische 
Qualitätsniveau dargestellt wurde. Zum anderen erhoben die 
Einrichtungen über mehrere Wochen Kennzahlen zu chroni-
schen Wunden, und bewerteten diese mit Blick auf Praxistaug-
lichkeit und Nutzen. 

Am Vormittag werden zunächst die Ergebnisse der 2. Aktuali-
sierung des Expertenstandards zur Pflege von Menschen mit 
chronischen Wunden vorgestellt. Anschließend werden die 
Erkenntnisse aus dem Praxisprojekt aus dem Blick der wissen-
schaftlichen Begleitung heraus betrachtet, bevor am Nach-
mittag die beteiligten Projektbeauftragten und Mitglieder der 
Expert*innenarbeitsgruppe für eine Diskussion in den Arbeits-
gruppen zur Verfügung stehen. Die Netzwerk-Teilnehmenden 
werden dabei aufgefordert, sich aktiv mit Fragen zu beteiligen 
und in den Arbeitsgruppen am Nachmittag auch untereinander 
in den Austausch zu treten, wie die Pflege von Menschen mit 
chronischen Wunden in den unterschiedlichen Settings verbes-
sert werden kann.


